
HTWK: Info­Tag und
Computerspiel­Nacht

Am kommenden Sonnabend, 30. April,
zeigt Leipzigs Hochschule für Technik,
Wirtschaft und Kultur (HTWK) potenziel-
len Studenten, was sie alles zu bieten hat:
Ab 10 Uhr werden beim Hochschul-Infor-
mationstag die über 40 Bachelor- oder
Masterstudiengänge vorgestellt. Zentra-
ler Infopunkt ist das Foyer des Nieper-
Baus in der Karl-Liebknecht-Straße 134.
Auf dem Programm stehen unter anderem
diverse Vorträge, Laborführungen und ein
Speed-Meeting in der Hochschulbiblio-
thek. Fürs leibliche Wohl sorgen Mensa
und Caféteria. Ab 14 Uhr geht der Info-
Tag nach und nach in die lange Nacht der
Computerspiele an der HTWK über. Mehr
als 100 Game-Stationen an Rechnern und
Konsolen stehen dann zur Verfügung.
➦ www.htwk-leipzig.de/hit

www.schreibfabrik.de/spielenacht

Humboldt­Professur:
Preisträgerin baut
Team am UFZ auf

Wenn am 3. Mai in Berlin mit den Alexan-
der von Humboldt-Professuren Deutsch-
lands höchstdotierte Forschungspreise
verliehen werden, fällt auch Glanz auf
das Leipziger Helmholtzzentrum für
Umweltforschung (UFZ). Denn eine der
mit bis zu fünf Millionen Euro dotierten
Ehrungen geht an die US-Amerikanerin
Tiffany Knight, die vom UFZ zusammen
mit der Uni in Halle nominiert wurde.

Bisher leitete die Professorin das Envi-
ronmental Studies Programm an der
Washington University in Saint Louis und
verbrachte im letzten Jahr einen For-
schungsaufenthalt am Biodiversitätsfor-
schungszentrum (Idiv), das seinen
Stammsitz in Leipzigs Biocity hat. Sie
befasst sich insbesondere mit Interaktio-
nen zwischen Pflanzen, Mikroorganis-
men, Bestäubern und pflanzenfressenden
Tieren. Dabei verbindet die renommierte
Ökologin unterschiedliche methodische
und theoretische Ansätze, beispielsweise
aus der Populationsbiologie und der evo-
lutionären Forschung. Ausgestattet mit
dem Preisgeld, formiert die 40-Jährige
nun unter anderem am UFZ und Idiv ein
spezielles Wissenschaftlerteam, das sich
mit räumlicher Interaktionsökologie
befasst. mabe

Donnerstagsdiskurs
zur Meinungsfreiheit

Meinungsfreiheit – wo beginnt und wo
endet sie? Unter dieser Fragestellung
steht die nächste Ausgabe des öffentli-
chen Donnerstagsdiskurses an Leipzigs
Uni an diesem Donnerstag. Die Veranstal-
tung beginnt um 19.30 Uhr im Audimax
am Campus am Augustusplatz. Auf dem
Podium werden unter anderem Rektorin
Professorin Beate Schücking und die Jura-
Professoren Winfried Kluth (Uni Halle)
und Thomas Rauscher (Uni Leipzig) ver-
treten sein. Wie berichtet, war Rauscher
mit Twitterbotschaften in die Schlagzeilen
gekommen. In den privaten Postings hatte
er im Zusammenhang mit der Flüchtlings-
problematik unter anderem von
„Schlauchboot-Spuck“ und „Banlieue-
Horden aus dem Maghreb“ gesprochen.
Das hatte ihm massive Rassimusvorwürfe
eingebracht. lvz

seien „Gefälligkeitsablehnungen“, auf
deren Basis der Fakultätsrat die Arbeit
durchfallen ließ, ohne dem Doktoranden
die Möglichkeit zur Diskussion einzuräu-
men.

Nachdem Limburgs Widerspruch gegen
das Negativ-Urteil von der Fakultät abge-
lehnt worden war, klagte er vor dem Ver-
waltungsgericht. „Mein Kampfgeist war
erwacht.“ Zur Verhandlung waren auch die
zwei Gutachter als Zeugen geladen, doch
zur Gegenüberstellung kam es nicht, statt-
dessen zum Vergleich, den Limburg als
Sieg für sich reklamiert. Im Gerichtsbe-
schluss hieß es, die Uni bedauere die Feh-

ler im persönlichen
Umgang mit dem Klä-
ger während des Pro-
motionsverfahrens und
die eingetretenen Ver-
zögerungen. Es sei
unglücklich verlaufen.

Limburgs Disserta-
tion galt fortan als nicht
an der Alma mater ein-
gereicht, er konnte es
mit ihr also andernorts

nochmal versuchen. Und scheiterte wieder.
Diesmal an der TU in Clausthal, die, so Lim-
burg, formale Hürden errichtet habe, die
erst nach längeren juristischen Auseinan-
dersetzungen überwindbar gewesen
wären. Den nötigen Kleinkrieg habe er
jedoch gescheut und nun beschlossen, den
akademischen Weg aufzugeben. „Ich habe
gewusst, dass ich mit meiner Arbeit nicht
nur auf Freunde stoßen werde, aber insge-
samt hat mich das alles schockiert.“

Was Limburg als Promotionsskandal
betrachtet, wird an Leipzigs Uni anders
gesehen: Die verfahrenstechnischen Feh-
ler, „zu denen die Fakultät steht“, hätten
daran gelegen, dass die damals Beteiligten
keine Juristen waren, sondern zum Beispiel
Geografen, Meteorologen und Physiker,
sagt Dekan Haase. Der gerichtliche Ver-
gleich sei fair gewesen. Entschieden weist
er Limburgs Behauptungen zurück, dass es
Gefälligkeitsgutachten gegeben habe, die
Kommission befangen gewesen sei und die
beteiligten Wissenschaftler über keine aus-
reichende Sachkenntnis verfügt hätten.
„Beide Gutachter haben überregional ein
beachtliches wissenschaftliches Standing“.
Dass ein Doktoranden-Betreuer nicht auch
als Gutachter eingesetzt werde, sei nicht so
ungewöhnlich. Haase: „Wenn der Promo-
vierende von außerhalb kommt oder die als
Betreuer fungierende Person fachlich auf
dem betreffenden Gebiet nicht hinreichend
ausgewiesen ist, werden oft andere Gut-
achter gesucht.“ Das hatte auch Limburg
getan – und auf eigene Faust vier Gutach-
ten eingeholt, die positiv ausfielen. Aber sie
blieben unberücksichtigt. Der Fakultätsrat,
so Limburg, habe damals seine Entschei-
dung gefällt, ohne diese abzuwarten.

Jürgen
Haase
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Auszeichnung
mit

Langzeitfaktor
Apels Bogen erhält Siegel für
nachhaltigen Wohnungsbau

Große Freude am Montagmorgen bei der
Leipziger Unitas Wohnungsgenossen-
schaft. Als erstes örtliches Gebäude – und
als zweite Immobilie Sachsens – darf der
„Apels Bogen“ das Siegel „Nachhaltiger
Wohnungsbau“ tragen.

„Die Auszeichnung ist ein Qualitäts-
siegel für alle unsere Mitglieder“, freute
sich Unitas-Vorstand Steffen Foede bei
der feierlichen Übergabe durch die Vor-
sitzende des Vereins zur Förderung der
Nachhaltigkeit im Wohnungsbau, Ingrid
Vogler. Vorausgegangen war der Aus-
zeichnung ein langer Prozess. Denn um
das seit 2011 vergebene Siegel zu erhal-
ten, mussten während der gesamten Bau-
phase besonders die ökologischen und
ökonomischen Aspekte des Projekts
bedacht werden. „Es stellen sich immer
die Fragen: Welche Wirkung hat das
Gebäude auf die Umwelt und wie stelle
ich sicher, dass trotz des betriebenen Auf-
wands die Mieten relativ stabil bleiben“,
konkretisierte Ingrid Vogler.

„Apels Bogen“ habe besonders durch
sein Energiekonzept überzeugt, so Vog-
ler. Denn der Neubau ist über eine Fern-
wärmeübergabestation mit dem angren-
zenden Quartier vernetzt. So wird eine
Wärmerückgewinnung von 95 Prozent
erreicht. Der Heizungskreislauf liefert
zudem heißes Wasser abgekühlt an die
Stadtwerke zurück, was in Konsequenz
zu einem verminderten Jahresgrundpreis
und damit auch zu niedrigeren Betriebs-
kosten für die Mieter führt, erläuterte
Felix Reuschel von der zuständigen Pla-
nungsgesellschaft S&P Sahlmann.

Dass das Siegel weit mehr als nur
einen Imagegewinn für die Unitas bedeu-
tet, hoffte auch Leipzigs Baubürgermeis-
terin Dorothee Dubrau. Gerade ange-
sichts des prognostizierten Bevölkerungs-
wachstums sei das Projekt zukunftswei-
send – nicht nur für die hiesigen
Genossenschaften. „Es ist vor allem wich-
tig, dass neues Wohneigentum auch
nachhaltig und langfristig nutzbar
bleibt“, betonte Dubrau. Die Auszeich-
nung mit dem Siegel könne daher auch
andere Bauvorhaben beeinflussen.

VON BASTIAN FISCHER

Klimaskeptiker
fühlt sich bei

Promotion an der
Uni kaltgestellt

Michael Limburg: Verfahren wurde hintertrieben

Er hat den Glauben an die grundgesetzlich
verbriefte Freiheit der Wissenschaft verlo-
ren: Michael Limburg, der Vizepräsident
des in Jena ansässigen Europäischen Insti-
tutes für Klima und Energie, wollte an der
Leipziger Uni-Fakultät für Physik und Geo-
wissenschaften den Doktorgrad erlangen
und scheiterte, weil, so schildert es der 76-
Jährige, die Gutachter voreingenommen
waren und das Promotionsverfahren hinter-
trieben wurde. 2013 hatte es letztlich auf
Wunsch der Fakultät zwar einen gerichtli-
chen Vergleich und eine Entschuldigung
der Uni, aber Limburg
lässt der Fall noch
immer keine Ruhe. Er
sei kaltgestellt worden,
meint der Diplominge-
nieur. Fakultätsdekan
Professor Jürgen Haase
räumt zwar verfahrens-
technische Fehler ein,
aber die Vorwürfe, es
habe Gefälligkeitsgut-
achten gegeben und die
Promotionskommission sei befangen gewe-
sen, wären „abwegig“. Die eingereichte
Arbeit habe den „wissenschaftlichen
Anforderungen nicht genügt“.

Rückblende: Betreut von Werner Kir-
stein, der damals als Geografie-Professor an
der Uni wirkte, hatte Limburg im März 2010
seine Promotion eingereicht, die sich mit
der Qualität historischer Temperaturdaten
befasste. Sein Befund: Zur Berechnung der
globalen Mitteltemperatur sind sie nicht
tauglich, weil mit erheblichen Unsicherhei-
ten behaftet. Sie seien ungeeignet, um
daraus fundierte Schlüsse zur Begründung
der Erderwärmung abzuleiten. „Da liegt
ein breiter grauer Schleier drüber“, so der
Messtechniker. Beim Meeresspiegel wäre
die Datenlage noch schlechter. Limburg
gehört zu den Klimaskeptikern, die der
Lehrmeinung widersprechen, dass der
industrielle CO2-Ausstoß die Temperatu-
ren nach oben treibt. Opponiert wird damit
auch gegen die Auffassungen des Weltkli-
marates. Das und die in seiner Dissertation
vorgelegten Resultate hätten an der Fakul-
tät dazu geführt, ihn auszubremsen.

Limburgs Kritik-Liste ist lang: Entgegen
akademischer Gepflogenheiten sei sein
Betreuer Kirstein ohne Begründung nicht
als Gutachter bestellt worden. Nachdem
die erste Promotionskommission rechtswid-
rig mit der Begründung, das Thema der
Arbeit habe eine weitgehende politische
Motivation, zurücktrat, sei die zweite unter
Haases Vorsitz wieder interessengesteuert
zusammengesetzt gewesen. Und die zwei
Gutachter – einer von der Fakultät und ein
externer – wären voreingenommen heran-
gegangen und nicht zu den Kerngedanken
der Dissertation vorgestoßen. Entstanden

VONMARIO BECK

Baubürgermeisterin Dorothee Dubrau, die
Unitas-Vorstände Martina Wilde und
Steffen Foede, Ingrid Vogler vom NaWoh-
Verein und Architekt Felix Reuschel (von
links). Foto: André Kempner

Michael
Limburg
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Er ist da! Oobi-Ooobi in Leipzig angekommen
Guckt mal, wer da guckt: Der zwei Jahre
alte Koala Oobi-Ooobi ist gestern Abend
wohlbehalten in Leipzig eingetroffen. Der
erste Koala in der 138-jährigen Geschichte
des Leipziger Zoos hat seine Anreise aus
dem belgischen Zoo Planckendael gut
überstanden. Jetzt soll er sich in Ruhe in
seiner neuen Heimat einleben und die
Quarantänezeit absolvieren. Am 12. Mai

eröffnet das Koala-Haus, das in einem Jahr
Bauzeit aus dem historischen Tieraffenhaus
hervorgegangen ist. Ab dann können die
Zoobesucher das australische Beuteltier
bewundern. Ein zweites Männchen soll in
einigen Monaten aus dem Zoo Duisburg
nach Leipzig kommen. Später folgt noch
ein weiblicher Koala, damit der Zoo eine
eigene Zucht beginnen kann. K. D.
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